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Partie Nr 324
Geſpielt im internationalen Meiſterturnier zu Manjeſter am 29 Auguſt 1890

ſpringerſpiel im Nachnage3we 87 17 24 47 d Schwarz
Taubenhaus Schallopp im Wyrüis eines Bauern bleibt
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von F Förſter in Leipzig

Kleine Mittheilungen
Jm Verlage von Reclam in Leipzig erſchien ſoeben Das Buch der Schach

meiſterpartien von Jean Dufresne Auf etwa 13 Bogen des bekannten
Reclamſchen Formats enthält das vorliegende Werk 74 ſorgfältig ausgewählte

nach den Eröffnungen geordnete mit ausführlichen Anmerkungen und zahlreichen
Diagrammen verſehene Partien aus den Meiſterturnieren und Meiſterweitkämpfen
der letzten zehn Jahre Den Partien vorangeſchickt ſind Mittheilungen
über ieſt Turniere und Weitkämpfe ſelbſt hinter den Fe7 m ſich per

egiſter für Namen und bemerkenswerthe Einzelheiten wobei die Namen der
Spieler mit biographiſchen 2c Notizen verſehen ſind Als bemerkens

werthe Einzelheit finden wir u a folgenden Fall hervorgehoben Paulſen tauſcht
einen Läufer gegen einen Springer ab Den Schluß des Ganzen bildet ein Jn
haltsverzeichniß welches die einzelnen Partien unter Angabe der Eröffnung und
der Namen der Spieler vorführt Das Titelblatt des Ümſchlags iſt mit einem
Diagramm verſehen welches den Stand der zu Breslau 1889 Ken Partie
Blackburne Schallopp Nr 257 unſerer Partien tn Nr 32 dieſer Blätter
vom 11 Auguſt 1889 nach dem 26 Zuge von Schwarz darſtellt
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Seid ihr zwei eins und ſchwach dabet

So wird s euch nicht gelingen
Mit eurer Hand die erſte frei
Zu ſchleudern und zu ſchwingen

Auch die zwei letzten können nie
Die nöth ge Wucht entfalten
Jn dunklem Raume weilen ſie
Als leere Scheingeſtalten

Dem Ganzen aber war die Kraft
Jn Fülle dazu gegeben

hr ſeht noch heut ſie unerſchlafft
n ſeinen Söhnen leben

II

Von s in Halle
1 u 2 Silbe

Einen Heil gen frei von Sünden
Meine erſten Beiden künden
Jhren Namen viele Knaben
Schon nach ihm empfangen haben

3 Silbe
Schutz der Alten Zier den Jungen

Von den Dichtern viel beſungen
Such am Rhein mich und der Saale
Auf den Bergen nicht im Thale

Das Ganze
Jn der alten Salzſtadt Halle

Stehn auf hohem Uferwalle
Alte Pracht ſtill zu betrauern
Nun geborſten meine Mauern
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Nr 41 Halle a d Sonntag den 12 Oktober 1890

Habt ein Herz für eure Dienſtboten
Von Marie Schramm Macdonald

Niemand iſt ſo innig durchdrungen von dem köſtlichen
Zauber der eigenen Häuslichkeit wie die gute Frau Alsleben
Sie hat aber auch ein beneidenswürdiges Talent mit verhält
nißmäßig geringen Mitteln ihrer Wohnung einen behaglichen
und dabei doch eleganten Anſtrich zu geben Weiß der
Himmel wo ſie immer wieder die erfinderiſchen Gedanken
hernimmt infolge deren hier eine ungemüthliche Ecke dort
eine kahle Stelle an der Wand ausgeſüllt wird weiß der
Himmel wie ſie s anſtellt aus alten Brettern und wunder
lichen Stücken vorhandenen Stoffes hochmoderne Repoſitorien
maleriſche Ofenbretter altdeutſche Ofenbänke Truhen und
was weiß ich ſonſt noch alles herzuſtellen Alles was ſie
ſchafft hat Stil es iſt das was es ſein ſoll es ſcheint nicht
was es nicht iſt Alles hat einen beſtimmten Zweck und füllt
auf die eine oder andere Art eine Lücke aus

Was aber dem Haushalt der erfindungsreichen Frau den
Hauptreiz verleiht das iſt die ſeltene Harmonie welche das
Einzelne zu einem äußerſt ſympathiſch berührenden Ganzen
vereinigt Es giebt Häuslichkeiten in denen die gute Stube
oder vornehmer ausgedrückt der Salon eine unbedingte
Ausnahmeſtellung einnimmt Prunkvolle Möbel Bilder
Statuen Teppiche und andere Dinge mehr ſind in dem Raume
zuſammengedrängt welcher beſtimmt iſt Beſuche aufzunehmen
Zuweilen iſt noch eine ähnlich möblirte Nebenpièöce da die
bei geöffneter Verbindungsthür die IJlluſion erweckt als gäbe
es nach ihr noch eine Anzahl gleich verſchwenderiſch ein
gerichteter Gemächer Die Eingeweihten wiſſen s freilich beſſer
Sie könnten vielleicht davon erzählen daß der Hausherr in
ſeinem Zimmer ſich noch immer mit einem bloßen Tiſch be
hilft an dem er ſeine ſchriftlichen Arbeiten erledigt während
er doch einen Schreibtiſch ſeit Jahren als etwas dringend
Nothwendiges erſehnt ſie könnten davon berichten daß der
zehnjährige Sohn des Hauſes auf einem wahren Prokruſtes
lager die Glieder zur nächtlichen Ruhe krümmt weil Mama
ebenſowenig Geld dafür hatte ſeine Kinderbettſtelle durch eine
größere zu erſetzen wie dafür dem Ernährer und Verſorger
der Familie Behaglichkeit bei ſeiner Arbeit zu verſchaffen Der
Salon und die Nebenpiöce haben zu viel gekoſtet Es ſteht faſt zu
vermuthen daß der arme Sprößling ſolch einer prunkſüchtigen
Hausfrau ſchade eigentlich um dieſe Bezeichnung für ein
ſolches Weib viel eher mit zerriſſenen Hemden herum
laufen wird als daß ſie es ſich verſagte ein ihrer Meinung
nach noch fehlendes Prunkſtück für die Prahlgemächer ſich an
zuſchaffen

Ich mag nicht weiter hinter die Kuliſſen gucken bei ſolchen
Frauen die das gerade Gegentheil meiner lieben Frau Als
leben ſind Ja das gerade Gegentheil Denn ſie wird gewiß
nie im Leben daran denken ihre Zeit der Ausſchmückung ihrer
Zimmer zu widmen ehe nicht ſonſt ihre häuslichen Pflichten
bis aufs Tipfelchen über dem i erfüllt ſind Was mir ſo
außerordentlich an Frau Alsleben gefällt iſt der liebreiche
ſelbſtloſe Sinn der alle ihre Handlungen leitet Ach das
wird aber meinem Mann gefallen Wie wird ſich meine
Tochter darüber freuen Wie bequem wird das meinem
Sohne ſein denkt ſie gewiß hundertmal ehe ſie vei einer
kleinen hübſchen Verbeſſerung oder Ausſchmückung ihr eigenes
Vergnügen daran in Betracht zieht Das Beſtreben anderen
Freude zu bereiten iſt ſtets der eigentliche Beweggrund ihrer
beſcheidenen Neuerungspläne

Dieſem liebenswürdigen Beſtreben erſcheint auch die kleine
Welt des Geſindes würdig genug um ſich in derſelben zu
bethätigen Jn dem hellen Zimmerchen das ihre beiden Dienſt
boten die Köchin und das Stubenmädchen bewohuen herrſcht

die größte Nettigkeit und Sauberkeit Dora und Agnes nennen
es mit berechtigtem Stolze unſer Schmuckkäſtchen Sie haben
ihre helle Freude daran und man darf nicht mit ihnen
rechten wenn ſie die kleine Eitelkeit beſitzen vor ihren minder
begünſtigten Berufsgenoſſinnen gern damit zu prunken Giebt
s doch ſo Vielerlei in dem netten freundlichen Raum was
Zeugniß ablegt von der Werthſchätzung welche die beiden lang
bewährten Dienerinnen bei ihrer Herrſchaft und im Beſonderen
bei ihrer Dame genießen Vor allem ſteht kein altes Rümpel
werk darin wie in dem Dienſtbotenzimmer der Frau v Wer
weißwiereich deren Saloneinrichtung geradezu eine Berühmt
heit in gewiſſen Kreiſen der Reſidenz geworden iſt Auf den
Stühlen können die Mädchen ſich niederlaſſen ohne Gefahr
daß die Stuhlbeine zuſammenbrechen das Rohrgeflecht welches
den Sitz bildet iſt ganz hängt nicht in Fetzen wie dort
herunter Die eiſernen Bettſtellen ſind mit hübſchen Decken
von hellem Kattun bedeckt und vor jedem Lager liegt eine ſehr
einfache kleine Decke denn der Fußboden iſt kalt weil er ſich
unmittelbar über dem Treppenhauſe befindet Frau Alsleben
läßt ruhig den Vorwurf über ſich ergehen daß ſie ihre Dienſt
boten grenzenlos verwöhne und in tadelnswerther Weiſe zum
xuxus erziehe Sie erwidert den Tadlern in ihrer ſanften
Weiſe daß dergleichen ihr durchaus fern liege daß ſie viel
mehr lediglich aus Rückſicht für die Geſundheit der beiden
treuen Gehilfinnen die kleinen beſcheidenen Decken ſogar ſelber

angefertigt habe e eMeine Mädchen, erzählte mir die gute Frau einülal als
gerade eine ſuperkluge Predigerin der Erziehungspflichten
Dienſtboten gegenüber ſich empfohlen hatte meine Mädchen
ſind ſo unendlich dankbar für ſolche an ſich höchſt unbedeutende
Aufmerkſamkeiten die ich ihnen angedeihen laſſe Sie fühlen
ſich gehoben durch den Gedanken daß man ſie auch als
Menſchen nicht lediglich als Arbeitsmaſchinen betrachtet
Mich koſten die Decken ein paar Groſchen und welch eine
Fülle von Freude habe ich damit bereitet Es dünkt mich daß
man erſprießlicher ſein Kapital gar nicht verwerthen kann
Wenn Dora und Agnes abends an ihrem Nähtiſch ſitzen
ich habe ihnen einen alten ausrangirten aus Großmutters
Hausrath zu ihrem Jubel von unſerem alten Haustiſchler
wieder vorrichten laſſen dann ſchiebt ſich jede ihre Bett
vorlage unter dis Füße Es iſt dann huſchelig warin trotz
des kalten Fußbodens und ich brauche nicht zu fürchten daß
mir eine am anderen Morgen mit Schnupfen aufſteht der
vielleicht ſchließlich in eine bösartige arg in der Arbeit
hindernde Erkältung ausartet Mein Gott dieſe weißen
Sklaven die jeden Augenblick zu unſerer Verfügung ſein
müſſen die des Köſtlichſten entbehren was wir unſer nennen
die Selbſtändigkeit und ein eigenes Heim ſollen ſie denn
förmlich ſyſtematiſch ſtets an ihre Stellung an ihr gewißnicht beſonders beneidenswerthes Loos erinnert werden Von

ſie damit demüthigen daß wir das Schlechteſte für ſie noch
gerade gut genug finden und ſie damit zu verwöhnen
meinen wenn wir ſie als Menſchen behandeln Ich bitte
Sie wenn eins meiner Mädchen heirathet ſo viel werden
denk ich ſelbſt die beſcheidenſten Verhältniſſe ihm geſtatten
daß es ſich ein Stück dicken Wollenſtoff füttert und mit Baſte
einfaßt um ihn als Schutz vor einem kalten Fußboden zu
verwenden

Ich gebe Jhnen vollkommen recht, antwortete ich Jn
einem anderen Falle war ich einmal als ich ein bei mir
dienendes Mädchen ſcharf deshalb tadelte weil es ſich als erſte
Stücke für ſeine Ausſtattung zwei Bettvorlagen in Blumen
ſtreumuſter ſtickte Das erſchien mir denn doch als ebenſo
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ältig wie durchaus unpaſſend für die zukünftige Frau
beſonders da es ſehr an Mitteln ſelbſt für das

w an Wäſche zu hapern ſchien
Frau Alsleben ſchüttelte den hübſchen Kopf und lächelte
Ja ja, ſagte ſie dieſe armen Mädchen die oft ſo ver

kehrt von unvernünftigen Müttern erzogen werden ſtellen
manchmal die wunderlichſten Dinge an Wohl ihnen wenn
eine milde und doch ſtrenge Herrin ſich um ihr Verhalten ihr
Thun und Treiben kümmert und ſie von Thorheiten abhält
die lediglich in einer falſchen Erziehung wurzeln Meine Leute
find was man ſo ſagt noch vom guten alten Schlag einfach
ediegen wollen ſie nie über ihren Stand hinaus Wenn ich

te meiner Köchin meinen weißen Federhut ſchenkte ſo würde
ſie ihn vielleicht nicht zurückweiſen um mir eine Kränkung zu
erſparen aber aufſetzen würde ſie ihn ganz gewiß in ihrem
Leben nicht Und ſehen Sie bei ſolchen Geſinnungen meiner
Leute darf ich es umſomehr wagen ihnen ihr armes kleines
Neſt ein bischen behaglich zu machen Jch brauche nicht zu
fürchten daß Dora oder Agnes unglücklich merden wenn ſie
ſich ſpäter einmal nicht mehr vor einem ſo hübſchen Spiegel
die Haare ordnen können wie es jetzt geſchieht Der Spiegel
iſt für ein m r zu elegant ich gebe das ohne
weiteres zu Da er aber auf dem Boden wohin er als zur
S überflüſſiges Möbel hätte verbannt werden müſſen nur

rrgut geweſen und entſchieden nicht beſſer geworden wäre
ſo zog ich es vor meine Mädchen dadurch unbeſchreiblich zu

weißwiereich naſerümpfend und ſtreckt ſich in ihrem Lehnſtuhl
am behaglich warmen Kamin während ihre Leute in einem
Kämmerchen ohne Ofen bei zerbrochener Fenſterſcheibe vor

Kälte klappern und die nothwendige Flickarbeit aus den ſtarren
Fingern ſinken laſſen Jch bitte Sie dieſe Art Leute ſind
doch alle ſolche Sachen wie ſie die gute Alsleben anſtellt gar
nicht gewohnt Kommt da neulich meine Jungfer heim und
erzählt mir in einer Weiſe die förmlich wie ein Vorwurf für
mich klang wie hübſch es die Mädchen bei der Alsleben
hätten Aber das macht gar keinen Eindruck auf mich Jch
verwöhne meine Leute nicht Auch nicht durch ein zimperlich
rückſichtsvolles Benehmen wie die unbegreifliche Alsleben
Und es iſt beſſer ſo Unter zehn Mädchen iſt kaum eins ſo
glücklich einen gut geſtellten halbwegs gebildeten Mann zu
bekommen Jſt ſo ein verwöhntes Weſen aber an einen rohen
Menſchen gefeſſelt der ihm ſein täglich Brot vielleicht mit
Schlägen ſalzt wird es dann nicht ſein Elend doppelt
empfinden Gewiß Sie wagen nicht mir zu widerſprechen

Doch gnädige Frau, antwortete ich ernſt Jſt es nicht
beſſer einmal eine kurze Zeit lang ein klein wenig Glück
einen Schimmer von häuslicher Behaglichkeit genoſſen zu
haben als dies alles niemals kennen zu lernen Auch die
Erinnerung hat ihren Zauber und wird oft zum erquickenden
Born des Heils für den Armen dem die Gegenwart mit
hundert Qualen vergällt iſt Wie dankbar wird Jhnen

Ach du mein lieber Himmel, unterbrach mich Frau von
Werweißwiereich lachend reden Sie mir nur nicht von Dank
barkeit Solche Geſchöpfe ſind niemals dankbar Ob Sie viel
thun oder wenig beklatſcht werden Sie immer Jch bleibe bei

gehren Aber eins iſt ſicher auch einem ſolchen folgen ſie
erſt dann wenn Frau Alsleben in ihrer mütterlichen Weiſe
geſagt hat Das iſt der Rechte mein Kind den nimm

Tandwirkhſchaft Garken
Das Roden der Weinberge Es herrſcht immer noch die

althergebrachte Anſicht bei den meiſten Winzern daß man nicht
er roden dürfe als das Setzholz zu ſtehen kommt tiefer ſei

unnütz ſogar für das Anwachſen ſchädlich Daſſelbe glaubte man
in früherer h auch in landwirthſchaftlichen Kreiſen und nur
allmälig führte ſich der Rigolpflug ein als ſich der Zuckerrüben
bau weiter verbreitete welcher eine tiefere und intenſivere Boden
kultur verlangt Die gehegten Befürchtungen welche die Gegner
der Tiefkultur ausgeſprochen trafen nicht zu im Gegentheil alle
epirüche gediehen beſſer und gaben den doppelten Ertrag gegen
rüher Es iſt dies auch leicht zu erklären je tiefer der Boden
gelockert um ſo tiefer kann die Luft r und der ſtets

er wirkende Sauerſtoff der Luft kann viel mehr x
offe des Bodens löslich und zugänglich machen Das Wurzel

ſyſtem kann ſich viel weiter und geſunder entwickeln und je that
kräftiger die Wurzeln um ſo geſünder die Pflanzen Je tiefer
die gebaute Krume um ſo größere Waſſervorräthe kann der Boden
abſorbiren und um ſo weniger iſt derſelbe dem ſchnellen Wechſel
wiſchen Näſſe und Trockenheit ausgeſetzt Der rohe Unterboden

das Waſſer lange nicht in dem Grade feſt wie die poröſe
Krume und es weiß jeder Landwirth von welchem Vortheil ein

feuchter Boden für alle Kulturpflanzen namentlich
auch für den Weinſtock iſt Man ſucht ja den Boden durch Zu
fuhr neuen Grundes aufzufriſchen was ſehr theuer kommt und
iſt es daher vortheilhafter bei gutem Untergrund tief zu roden

ſich ſpäter viel kräftiger entwickelnde Weinſtock wird durch
ſeine reichlicheren Ernten die Mehrkoſten ſicher decken

Koſten eines Verſuches ſehr geringe ſind ſo dürfte es ſich für
alle Beſitzer kleinerer Teiche empfehlen einen ſolchen anzuſtellen
zumal beim Gelingen deſſelben der ſtets theure Aal die geringe
Mühe reichlich lohnen würde

Darf der Dünger auf dem Felde ausgebreitet liegen
bleiben oder muß er ſofort untergepflügt werden Bei
ebener horizontaler Lage kann man den Dünger ohne nennens
werthe Verluſte im ausgebreiteten Zuſtand auf dem Felde liegen
laſſen was im Winter wo der Boden gefroren iſt ſchon ohne
weiteres Nothwendigkeit iſt Es findet W ein gleichmäßiges
Auslaugen ſtatt jedoch werden die Nährſtoffe vom Boden
abſorbirt wenngleich häufig auch erſt wenn der Boden wieder
aufgethaut iſt Ammoniakverluſte ſind namentlich im Winter bei
niedriger Temperatur nicht zu befürchten das zeigen auch die von
Stöckhart Hellriegel und anderen angeſtellten Verſuche
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Vorzüge der Ziegenhaltung Die Ziege zeichnet ſich durch
große Anpaſſungsfähigkeit an die verſchiedenſten örtlichen und
Futterverhältniſſe aus in Genügſamkeit übertrifft ſie alle anderen
Hausthiere Ganz beſonders muß aber ihre vorzügliche Geſund
ehe hervorgehoben werden Anſteckende Krankheiten unter denen
eſonders die Tuberkuloſe bei unſerem anderen Milchvieh zu

nennen ſind bei der Ziege faſt unbekannt Die Ziegenmilch
eignet ſich ſomit beſonders zur Ernährung von Kindern bei
denen die Neigung zur Aufnahme von Krankheitskeimen ſtets
eine verhältnißmäßig große iſt Allerdings iſt es nothwendig

Beim Kochen der Kartoffeln achte man darauf daß
das Waſſer in welchem Kartoffeln gekocht ſind niemals zur Ver
abreichung an Vieh gelangt desgleichen dürfen von Kartoffeln
welche für Vieh gekocht werden ſollen nicht mehrere Portionen
in demſelben Waſſer gekocht werden weil das ſtets in geringen
Mengen in den Kartoffeln vorhandene giftige Solanin ſich in
dem Waſſer anſammelt und den zuletzt gekochten Portionen mit
theilt Bei den zur menſchlichen Nahrung beſtimmten Kartoffeln
achte man beſonders auf gründliche Entfernung der Augen
Junge Kartoffeln ſollten auch nicht mit der Schale gekocht
werden da dieſe hier beſonders reich an Solanin iſt Am ge
fährlichſten ſind ausgekeimte Kartoffeln dieſe ſollten niemals un
geſchält gekocht werden da in den Keimlingen ſowohl als in den
in der Entwicklung begriffenen Augen ſtets größere Mengen von
Solanin enthalten ſind Jn dem Menu einer engliſchen Mahl
eit ſpielt die Kartoffel eine weit vornehmere Rolle als bei uns
n der That iſt die dortige Kartoffel weit ſchmackhafter als die

unſere das liegt aber nicht an der Frucht ſondern an ihrer Zu
bereitung Nicht in Waſſer kocht man ſie gar ſondern in
folgender Weiſe Ueber ein mehr breites als tiefes Gefäß mit
kochendem Waſſer wird ein gut paſſender Durchſchlag gelegt und
in dieſen die rein geſchälten Kartoffeln die auf dieſe Weiſe von
den aufſteigenden Dämpfen gekocht werden Eine ſo zubereitete
Kartoffel übertrifft die unſrigen bedeutend an Wohlgeſchmack

Farbige Thierportraits Die Abonnenten der Deutſchen
Landwirthſchaftlichen Preſſe erhalten jetzt ohne Erhöhung des
bisherigen Abonnementspreiſes von 5 M vierteljährlich für die
Mittwoch und Sonnabend erſcheinende umfangreiche reichilluſtrirte

anderen vor dem Winter gegrabenen Es iſt dies ſehr erklärlich
da die Kälte wenn die Beete überdies noch mit Streu oder
langem Reiſig oder beſſer mit langem ſtrohigen Miſt bedeckt
werden in die ungegrabene Erde nicht ſo tief eindringt als indie gelockerte dagegen ſich ſchneller erwärmt wenn im Srdhe
gegraben wird Da aber eine Herbſtbearbeitung und Düngung
dem Spargel jedenfalls ſehr vortheilhaft iſt ſo iſt es rathſam
nur einige derſelben ungegraben über Winter liegen zu laſſen
und ſo abzuwechſeln
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ur Blumenzucht Es giebt ungefähr 4200 Arten Blumen
welche jetzt in Europa gezogen werden Davon haben nur 420
alſo 10 Proz irgend einen Geruch Die weißen Blumen ſind
die gewöhnlichſten es giebt davon 1194 Arten darunter 187 mit
Duft Von gelben Blumen giebt es 951 Arten darunter 77 mit
Duft von rothen 823 Arten darunter 84 mit Duft von blauen
594 Arten darunter 31 mit Duft von violetten 308 Arten
darunter 13 mit Duft und außerdem ſind 250 Arten mit ver
ſchiedenen Farben vorhanden von denen nur 28 duften

Blumendünger Jn den letzten Jahren kommt unter demNamen rege oder en ein Präparat
in den Handel das ſeiner Zuſammen r nach einen ſehr ge
ringen Geldwerth hat aber zu einem ſehr hohen Preiſe verkauft
wird Eine uns vorliegende Probe ſchreibt Dr Otto Förſter von
der agrikultur chemiſch Verſuchsſtation Dahme dem Prakt Rath

eber war in einem 100 g faſſenden Gläschen verpackt deſſenufſchrift beſagte daß der Jnhalt alle zur Ernährun denn
nothwendigen Stoffe enthalte Thatſächlich enthielt das Produkt
die wir Pflanzennährſtoffe nämulich ThesPpborfäure Stick
ſtoff und Kali Eine quantitative Analyſe d ulvers welchdas Ausſehen eines AmmoniakS h e cerdeeerhets alte
ergab daß daſſelbe 5,3 Proz Sticheſ 4,8 Pro lösr e os
phorſäure und 148 Proz Kali enthielt Hieraus läßt ſich ſchließen
daß das Produkt zuſemmengeſetzt iſt aus erſtens 25 Prozent
ſchwefelſauren Ammonaks mit ea 21 Proz Sticſtoff entprecent
5,3 Proz Stickſtoff ten 30 Proz SpodiumSuperpyosphats
mit ca 16 Proz löslider Phosphorſäure entſprechend 48 Pro
Phosphorſäure drittes 45 Proz dreifach konzentrirten Kalt

ich i i ückte Ei b ich nie D t bei mi Zeitſchrift monatlich als Gratisbeilage je ein in vollendetem düngers Staßfurt mi ca 33n Wien n n r P er Art Eine Alsleben werde ich nie Das ſteht bei mir ne goßes Tore er le We Kali Der Werth fürden urd geren rn
e dulden auch nicht das leiſeſte Stäubchen darauf ich erhalte Frau von Werweißwiereich wechſelt ſehr oft mit ihren Dienſt Landw Preſſe Von unſeren erſten r Natur Sia Wegen r en in folgender Weiſe 1 Pfund
e auf dieſe Art mein Stück immerhin werthvollen Hausraths in boten Frau Alsleben hat die ihrigen ſtets lange Jahre hin emalten Bildern Es werden abwechſelnd Rinder Pferde 53 Pfund daher 3,98 M 1 Pfu r Ammonigk koſtet 75 Pf

dem beſten Zuſtande und mache noch anderen ein Vergnügen durch Die Mädchen welche ſich unendlich wohl und heimiſch chweine und Schafe gegeben ſo zwar daß im Laufe der Jahre koſtet 30 Pf daher 4 Pfund u eſſen We bborſäure
S Kann man eigentlich geſcheidter ſelbſtſüchtiger handeln bei ihrer guten Herrſchaft in ihrem gemüthlichen menſchen den Abonnenten ein Geſchenk gemacht iſt von Chromolithographien genannten StaßfurtersSalz koſtet 13 Pf alſo 148 Pfu d T

Liebe Frau Alsleben deine Selbſtſucht dient dir nur als würdigen Zimmerchen fühlen ſuchen nur ſelten geräuſchvolle hervorragender Repräſentanten aller landwirthſchaftlichen Nutz Der Werth des ECenters beträgt daher höchſtens n I
Schleier für deine zarte Güte auch Niedrigergeſtellten gegen Vergnügungen auf Sie arbeiten des Sonntags daheim für thiere Probenummern mit Farbendrucktafel werden von der Die übrigen Beſtandyeile repräſentiren keinen Geldwert dern

3 i i w in ge Verlagshandlung von Paul Parey in Berlin 8W Hedemannſtr 10 nur die drei genannt HauptHährſtoffe d e Preisn über Es mag wohl ſein daß du es willkommen heißeſt hier ſich ſie leſen ein hübſches Buch das ihnen die Herrin ge d d 2 er Pflanze5 ütz i i zſi i h gratis und franko verſandt des mir vorliegende Fläſchchens mit 100 g d iſches bein der Spiegelangelegenheit vas Nützliche mit dem Angenehmen liehen und ſind glücklich wenn Frau Alsleben einmal in ihr trägt 50 Pf Zieht an hiervon den W s des Ge hchens mit
za verbinden ich weiß aber manche Fälle in denen du Stübchen tritt und eine zierliche Handarbeit oder ein akkurates S 5 f ab ſo verbleibi als Preis für e der Flobuktes 45 Pf

elbſtlos genug warſt die eigene Annehmlichkeit zu opfern Flickwerk lobt Die Mädchen gehen für ihre Herrin durchs Früher Spargel im freien Lande Man hat die Er das ſind für den Cemer 225 M Man bezah für das Dünge
um deinen treuen Dienſtboten eine ſolche zu bereiten Feuer Sie verlaſſen ſie eine wie die andere ſtets nur dann fahrung gemacht daß der Spargel auf Beeten welche im Herbſt mittel alſo mindeſtes das Dreißigfache wahren Werthes

e Sie geht darin unbedingt zu weit, meint Frau von Wer wenn etwa ein braver Mann kommt ſie zur Hausfrau zu be nicht umgraben wurden faſt 14 Tage früher treibt als auf Es iſt daher von dem auf ein n Mittels ganz entſchieden abzurathen uud den i v 7 S lrtnereien 2c zu em
pfehlen ſich ſolche Miſchungen aürhreren Beſtandtheilen die zu
den genannten Preiſen überall zu haſfen ſind ſelbſt e
wenn man es nicht vorzieht die Beſtandtheile den Anforderungen
der Jahreszeit entſprechend geſondert dem Boden einzuverleiben
Superphosphosphate laſſen ſich durch billiges Thomasphosphat
mehl ſchwefelſaures Ammoniak durch den gegenwärtig billigeren
Chiliſalpeter erſetzen

Hauswirkhſchaft Geſundheikspflege
Zur Zubereitung von Hülſenfrüchten Erbſen Bohnen

Linſen 2c die durch langes Liegen ſehr hart geworden ſind oder
von Natur ſchwer weich kochen lege man zwei Tage in kaltes

Waſſer C dieſes dann ab und laſſe die Früchte weitere ein
bis zwei Tage ſtehen worauf ſie in Regenwaſſer oder wo ſolchesnicht zu haben mit deſtillirtem Waſſer gar gekocht werden Ein
ehöriges Weichkochen der Hülſenfrüchte iſt da dieſelben von
atur ſchon ſchwer verdaulich ſind durchaus nothwendig wenn

a bohe koſtbare Eiweißgehalt genügend zur Ausnutzung ge
angen ſoll

Gedörrte Gemüſe und Küchenkräuter Die Technik macht
auf allen Gebieten Fortiſchritte und zu dieſen Fortſchritten gehört
u a auch die Herſtellung vorzüglich gedörrter Gemüſe und
Küchenkräuter deren hohe diätetiſche Bedeutung wir erſt kürzlich
betont haben Die Zubereitung der Dörrgemüſe iſt ſehr einfach
ſie werden wie friſche mit kaltem Waſſer zu Feuer gebracht und

ar gekocht und wie friſche behandelt Nur bei von Natur ſtrengeKmedenden Sachen muß das Waſſer nach dem erſten Erhitzen

erneuert werden Der Preis wenn auch anſcheinend hoch iſt
ein verhältnißmäßig ſehr geringer denn ein Pfund der gedörrten
Waare ſtellt je nach Sorte ca 10 20 Pfd friſcher Waare vor
Es erklärt ſich dieſer niedrige Preis aus dem Umſtande daß der
Klein und Zwiſchenhandel vollkommen umgangen werden kann
zumal wenn man ſich direkt an die Fabriken wendet Als ſolche

man die verſchieden gefärbten Blätter nachdem ſie von Staub c
gereinigt ſind mittels eines Pinſels mit einem dünnen Lack
überzug verſieht wobei die Stiele nicht g vergeſſen ſind Nach
dem der Lack getrocknet iſt können die Blätter zu einem Bonquet
vereinigt werden und halten ſich vorzüglich

Graue Wollenſachen zu waſchen Dieſelben bekommen
bei dem Trocknen ſehr leicht braune Streifen Nachdem man
ſie r in einer heißen Seifenlauge welcher etwas Soda
zugeſetzt iſt gewaſchen hat miſcht man bei dem dritten Waſ
etwas Kochſalz unter die Seifenlauge ſtreicht das Waſſer ohn
die Wäſche zu wringen aus läßt ſie abtropfen und drückt ſie
wiederholt zwiſchen ſtarken Leinentüchern Zuletzt läßt man ſie
an einem mäßig warmen Ort aber nicht in der Sonne trocknen

S

Verdorbener Magen Alle Speiſen und Getränke die beim
Genuſſe geblaſen werden müſſen ſind ein langſam aber ſicher
wirkendes Gift das ſeine ſchädlichen r früher oder ſpäter
äußert ſo unſchädlich ſie an und für ſich auch ſein mögen Die
Magenwände werden durch ſolchen Genuß gewiſſermaßen ver
brüht und in ihrer verdauenden Kraft gelähmt ſo daß der Magen
ſchließlich ſeinen Dienſt verſagt nachdem er jahrelang mißhandelt
worden iſt unter dem thörichten Bekenntniſſe Kaffee und Suppe
müſſen rauchen und wollen geblaſen ſein wenn ſie ſchmeckenAalzucht in kleinen Teichen Mehrfache Erfahrungen haben daß durch Zuſatz von Waſſer und Milchzucker die Ziegenmilch ie Fi g0 i ſollen Genau ſo iſt s aber auch umgekehrt mit dem Genuſſegezeigt der Aal keineswegs wie man faſt allgemein annimmt der Muttermilch ähnlicher gemacht wird Ein Kochen der Milch welke We Pengbaren t R per Ja tuchſtadt von Eis und eiskaltem Bier das von vielen unbedachtſam in

nur in größeren und fließenden Gewäſſern gedeiht ſondern auch bleibt ſtets rathſam Daß die Ziegenzucht immer mehr Zukunft erhitzten Magen im Sommer mit Wohlbehagen hinabgeſtürztin kleinen ja ſelbſt in den kleinſten Teichen mit ſtehendem Waſſer
nicht nur leben kann ſondern gut gedeiht Der Ulmer Fiſcherei

Weg z B hat erſt kürzlich in einem Tümpel mit kalkhaltigem
ſſer eine Aalbrut mit heſtem Erfolg großgezogen Da Se

hat erhellt ſchon aus dem Umſtand daß die Zahl der Ziegen
ſtets wächſt und auch die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
die Ziegen jetzt mit in ihr Ausſtellungs Programm auf
genommen hat

Zimmerſchmuck aus Herbſtblättern Von der mannich
faltigen Pracht des deutſchen Herbſtwaldes läßt ſich ein kleines
Stück bis zum Frühjahr als Zimmerſchmuck konſerviren indem

wird Viele gehen auch daran zugrunde nachdem ſie ſich den
Magen damit gründlich ruinirt haben ohne es zu ahnen Kurz
alle Unvorſichtigkeit und Widernatürlichkeit die man ſich beim
Eſſen und Trinken zu Schulden kommen läßt rächt ſich
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